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Ehrungen beim KSV

� Folgende Vereinsjubilare
wurden beim Kraftsportverein
1907 Hemsbach für treue Mit-
gliedschaft geehrt:

� Für 25 Jahre wurden Janine
Wrhel, Ralf Münch, Yusuf Salih
und Onur Salih bei der Feier
ausgezeichnet.

� Für 40 Jahre erhielt Edna
Schröder eine Auszeichnung.

� Für 50 Jahre erhielten Artur
Löffel und Adam Seifert Urkun-
den.

� 60 Jahre gehören Georg
Streck und Christa Dörfer dem
KSV an.

� Rekordhalter war Kurt Geist,
der seit 70 Jahren zum Verein
gehört.

Lob für die Kleinsten, Dankesworte für die Älteren
Kraftsportverein: Langjährige Mitglieder und junge Sportler ausgezeichnet. Pokale und Preise verliehen, an sportliche Erfolge erinnert. „Zuversichtlich ins neue Jahr.“

Hemsbach. Dem Datum nach war es
eine Feier zum Jahresauftakt, doch
wollte der KSV sein Vereinsjahr mit
einem Fest beenden – was er in der
vereinseigenen Halle auch gebüh-
rend tat. Davon berichten die Ver-
antwortlichen: „Den offiziellen Teil
eröffnete André Bleß, der Vorsitzen-
de, mit einer Zusammenfassung des
vergangenen Jahres.“ Er erinnerte
an sportliche Höhepunkte, beson-
dere Erfolge, aber auch an vielen
Stunden ehrenamtlicher Arbeit, die
den Verein tragen. Der KSV sei breit
aufgestellt, vom Nachwuchs bis zu
den Aktiven, vom Wettkampf bis
zum Vereinsleben außerhalb der
Matte.

Sportabzeichen gemacht
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten
standen Ehrungen, angefangen bei
den Auszeichnungen langjähriger
Mitglieder, denen die Verleihung der
Sportabzeichen folgte. Ernst Hertin-
ger und seine Mitstreiter hatten es
möglich gemacht, dass die Kinder

gen an Luke Regending, Ozan Kacar
und Kuzey Salih. Als bester Punkte-
sammler der Landesliga wurde Mak-
sym Shkarupa ausgezeichnet, in der
Verbandsliga erhielt Esmail Hajiba-

die Abzeichen ablegten: „Stolze Ge-
sichter, leuchtende Augen und viel
Anerkennung zeigten, wie wichtig
diese Auszeichnung für den Nach-
wuchs ist.“

baei diese Ehrung. Als bester
Newcomer im Schülerbereich wur-
de Jakob Schrön geehrt. Die Pokale
stellte wie gewohnt Steffen Kratz-
müller zur Verfügung. Zum Ab-
schluss des offiziellen Teils erhielt je-
des Mitglied ein besonderes Ge-
schenk: eine Wintermütze mit dem
Vereinsnamen.

Danach ging die Feier in den ge-
selligen Teil über. Ein abwechs-
lungsreiches Büfett versammelte
Beiträge aus unterschiedlichen Kü-
chen und Traditionen, sodass für
nahezu jeden Geschmack etwas da-
bei war. Federführend war Familie
Weickinger.

Es wurde viel gelacht, intensiv ge-
sprochen und generationsübergrei-
fend Zeit miteinander verbracht,
und abschließend schreiben die
Verantwortlichen, dass der Abend
Zusammenhalt, Gemeinschaft und
Freude am Vereinsleben gezeigt
habe: „Mit diesem Rückenwind
blickt der Verein zuversichtlich auf
das neue Jahr.“

Im Rahmen einer großen Feier wurden beim KSV nicht nur treue Mitglieder, sondern auch erfolgreiche junge Sportler geehrt.

BILD: KSV HEMSBACH

Es folgte die Sportlerehrung des
Jahres 2025. Platz eins belegte Alara
Salih, gefolgt von Luise Fuhr auf
Rang zwei und Luca Olenberger auf
Platz drei. Die weiteren Plätze gin-

„Us Again“ – eine zauberhafte Premiere
Hemsbach. Der Abend beginnt mit Solovioline,
Gesang und gekonnter Beleuchtung. Geiger
Stefan Krznaric versetzt die Zuschauer zum An-
fang von „Us Again“, der neuen Show der Pen-
guin Tappers, in eine träumerische Stimmung –
aus der sie temperamentvoll durch einen gan-
zen Schwarm Raben geholt werden. Am Freitag
feiert das neue Programm mit 200 Tänzern eine
glanzvolle Premiere, und bei „Ravens“ kann
man die Hauptklasse 1 der Erwachsenen erle-
ben, die 2023 mit ebendieser Nummer Vize-

Weltmeister wurde: In ihren schwarzen Feder-
kostümen schweben die Tänzerinnen über die
Bühne, während die von Millionen LED-Lämp-
chen beleuchtete Kulisse ins Mittelalter ent-
führt. Kontraste, Brüche, leuchtende Farben
und viel Temperament machen den Abend zu
einem Erlebnis: Quietschbunt und mit lachen-
den Gesichtern fegen die Kleinsten bei ihrer
„Poolparty“ über die kreisrunde Bühne, bevor
in Glitzertops oder Schlaghosen der Disco-Ära
gehuldigt wird. Mal versetzen die jungen Talen-

te das Publikum in die Dreißiger zurück mit ei-
ner Revue, und dann geht es nach Hollywood:
„Someone In The Crowd“, von Lorena Wolf ins
Mikro gehaucht, dazu Jazz- und Stepptanz und
ein zauberhafter Ausblick auf die Lichter der
Großstadt – da weiß man gar nicht, wohin man
zuerst schauen soll. Und so genießt man die
Show, die spielerisch wirkenden und dabei so
präzise getanzten Choreografien und das tech-
nisch ausgefeilte Drum und Dran in der Hans-
Michel-Halle. STK / BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Widda Kerwe sucht neuen Platz
Von Hans-Peter Riethmüller

Großsachsen. Nächste Woche wird
die Baustelle an der Sachsenhalle
und an der Grundschule eingerich-
tet. Die Firmen beginnen, ihr Mate-
rial anzuliefern. Damit fällt der Start-
schuss für Hirschbergs größte Bau-
maßnahme. Für über 16 Millionen
Euro soll die Sachsenhalle saniert
werden. Zudem wird ein Anbau er-
richtet. Ferner erhält die Grund-
schule Räume für die Ganztagsbe-
treuung. Die Arbeiten sollen weitge-
hend parallel laufen, teilte Haupt-
amtsleiter Frank Besendorfer auf
Anfrage mit.

Die Großbaustelle in Großsach-
sen hat jedoch gravierende Auswir-
kungen auf den Verein Widda Ker-
we. Denn für die geplante vierte Auf-
lage des Volksfestes im August ste-
hen weder der Parkplatz, der für die
Bühnen und die Versorgungsstände
genutzt wird, noch der Grundschul-
hof, auf dem die Schausteller sich
ausgebreitet hatten, zur Verfügung.
Bei einem ersten Gespräch im Rat-
haus wurde jetzt nach Lösungen ge-
sucht. Die zentrale Botschaft der
Hirschberger Verwaltung lautete:
„Wir wollen, dass dieses Fest weiter-

Volksfest: Baumaßnahmen an der Sachsenhalle und der Grundschule zwingen zum Umzug in diesem und wohl auch im nächsten Jahr.

hin veranstaltet wird“, stellte der
Hauptamtsleiter klar. Beim Treffen
mit den Vereinsvertretern wurden
bereits erste Ideen entwickelt. So
könnte die Brunnengasse zwischen
Uhlandstraße und der Straße Am
Kohlbach für die Festtage Ende Au-

gust gesperrt werden, um dort alles
aufzustellen und zu feiern. „Diese
Sperrung liegt aber nicht in unserer
Hand. Dafür ist die zuständige Be-
hörde im Landratsamt zuständig“,
ergänzte Besendorfer, der sich je-
doch sehr zuversichtlich zeigte, dass

dies wohl nicht das Problem sei. Es
seien noch einige Themen wie bei-
spielsweise Strom- oder Wasserver-
sorgung zu klären.

Schon heute geht der Haupt-
amtsleiter davon aus, dass die Ma-
cher der Widda Kerwe auch im Jahr
2027 noch nicht an ihre gewohnte
Veranstaltungsstätte zurückkehren
können.

Frohn: „Wir ziehen das durch“
Der Vorsitzende des Vereins Widda
Kerwe, Torsten Frohn, geht auch da-
von aus, dass das Volksfest für zwei
Jahre einen neuen Standort benö-
tigt. An Absagen der vierten Auflage
wird aber nicht gedacht: „Wir ziehen
das durch.“

Die Überlegung mit der abge-
sperrten Brunnengasse findet er
grundsätzlich gut. „Vielleicht kön-
nen wir noch ein Stück der Pestaloz-
zistraße ins Kerwegebiet einbezie-
hen. Vielleicht gibt es auch noch eine
Möglichkeit, den Parkplatz vor der
Halle zu nutzen, wenn wir mit den
Baufirmen reden. Das wird sich in
den nächsten Monaten zeigen“, er-
gänzte Frohn, der sich schon jetzt
auf die vierte Widda Kerwe freut, die
vom 28. bis 31. August stattfindet.

Das wird im August nicht möglich sein: die Eröffnung der vierten Widda Kerwe mit

Fassbieranstich auf dem Parkplatz neben der Sachsenhalle. ARCHIVBILD: GIAN-LUCA HEISER

Wandern auf
die Juhöhe

Hemsbach. Der Seniorenrat lädt zu
seiner nächsten geführten Wande-
rung ein. Sie ist geplant am Mitt-
woch, 21. Januar, und die Teilneh-
mer treffen sich um 9.30 Uhr am
Parkplatz Wiesensee, um Fahrge-
meinschaften zu bilden. Dann geht
es zum Parkplatz an der Förster-
Braun-Hütte. Hier beginnt die ins-
gesamt circa zehn Kilometer lange
Wanderung auf die Juhöhe und zu-
rück. Zur Mittagsrast ist die Gruppe
in der Waldschenke Fuhr angemel-
det. Die Wanderung ist mittel-
schwer. Aufgrund der Witterung
sind Wanderstöcke zu empfehlen.
Wanderführer sind diesmal Walter
Pauli und Fred Becker. Neue Mit-
wanderer sind willkommen.

Begabte
Schüler

treten auf
Konzert: Verein Musik in

Hirschberg organisiert Auftritt.

Leutershausen. Mit Live-Musik star-
tet das neue Jahr bei Musik in
Hirschberg: Der Verein lädt am
Sonntag, 18. Januar, um 11 Uhr zum
Schülerpodium „Concertino“ in die
ehemalige Synagoge Leutershau-
sen, Hauptstraße 27, ein. Der Eintritt
ist frei.

Das „Concertino“ gehört seit Jah-
ren zur Vereinsarbeit. Einmal im
Jahr treten besonders engagierte
und begabte Schüler aus der Region
auf. Sie sammeln unter professio-
nellen Bedingungen Bühnenerfah-
rung. Der Termin liegt traditionell
ein bis zwei Wochen vor dem Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“
und dient vielen als Probekonzert. In
diesem Jahr kam der Termin kurz-
fristig zustande, weil die Synagoge
unerwartet frei wurde. Musiklehrer
aus der Umgebung meldeten da-
raufhin zahlreiche Schüler an. Das
Publikum erwartet ein Programm
mit Nachwuchsmusikern aller Al-
tersklassen – mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Wolfgang
Amadeus Mozart, Ludwig van Beet-
hoven, Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Frédéric Chopin, Sergej Prokof-
jew und Astor Piazzolla sowie weite-
ren Komponisten. Für viele Besu-
cher hat das Podium einen besonde-
ren Reiz: Einige junge Musiker keh-
ren regelmäßig zurück und zeigen
ihre Entwicklung über Jahre hinweg.
Beim Konzert liegt auch der neue
Jahresprogramm-Flyer des Vereins
aus – zum Mitnehmen und Weiter-
geben.

i
Konzert, Sonntag, 18. Januar,
11 Uhr, Schülerpodium „Concer-
tino“, Alte Synagoge Leuters-
hausen, Hauptstraße 27, Hirsch-
berg. Eintritt frei.

Versuchter
Einbruch

Polizeibericht: Zeugen

für Vorfall gesucht.

Hemsbach. Am Donnerstagmittag
versuchten laut Polizeiangaben un-
bekannte Täter in ein Einfamilien-
haus in Hemsbach einzubrechen.
Zwei Unbekannte klingelten kurz
vor 12 Uhr zunächst an der Haustür
eines Einfamilienhauses in der Hüt-
tenfelder Straße. Die Mutter des
Hausbesitzers, die sich in den
Wohnräumen befand, lief zur Tür,
um diese zu öffnen. In der Zwischen-
zeit begaben sich die beiden unbe-
kannten Täter zur Rückseite des
Hauses und hebelten die Terrassen-
tür auf. Als sie bemerkten, dass die
Haustür geöffnet wurde und sich je-
mand im Haus befand, ließen sie
von ihren Einbruchsplänen ab und
flüchteten durch den Hof des Anwe-
sens auf die Hüttenfelder Straße.

Der weitere Fluchtweg ist derzeit
nicht bekannt. Inwiefern es den Tä-
tern gelungen war, in die Wohnräu-
me einzudringen und ob etwas ent-
wendet wurde, ist Gegenstand der
weiteren Ermittlungen.

Die im Haus anwesende Mutter
konnte lediglich erkennen, dass es
sich bei den Eindringlingen um zwei
männliche Personen gehandelt hat-
te. Die weiteren Ermittlungen des
Fachdezernats bei der Kriminalpoli-
zeidirektion Heidelberg dauern an.
Zeugen werden gebeten, sich unter
der Rufnummer 0621/174-4444
beim kriminalpolizeilichen Hin-
weistelefon zu melden.

Handarbeiten zu kaufen
Laudenbach. Es gibt noch Selbstge-
stricktes: Am Freitag, 30. Januar, ver-
kauft der Handarbeitskreis Socken,
Mützen und Handschuhe ab 14.30
Uhr auf dem Wochenmarkt vor der
katholischen Kirche. Außerdem
bekommt man selbst genähte
„Kuchencontainer“. Die Erlöse
gehen an soziale Projekte.

Feuerwehr zieht Bilanz
Hirschberg. Die Feuerwehr trifft sich
am Freitag, 6. Februar, um 20 Uhr
zur Jahreshauptversammlung im
großen Saal des Hilfeleistungszen-
trums. Neben Berichten der Kom-
mandanten und der Abteilung ste-
hen auch Wahlen und Ehrungen auf
dem Programm. hr

CDU-Sprechstunde
Hemsbach. Am Donnerstag, 22.
Januar, findet die nächste öffentli-
che Sitzung samt Bürgersprech-
stunde der CDU-Fraktion statt. Alle
Bürger sind eingeladen, aktuelle
Themen mit der Fraktion zu bespre-
chen, insbesondere die Themen
rund um die nächste Gemeinderats-
sitzung, die am Montag, 26. Januar,
stattfinden soll. Beginn ist um 18.45
Uhr im Restaurant „Noah“ am Wie-
sensee.

IN KÜRZE
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1907 Hemsbach für treue Mit-
gliedschaft geehrt:
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Wrhel, Ralf Münch, Yusuf Salih
und Onur Salih bei der Feier
ausgezeichnet.

� Für 40 Jahre erhielt Edna
Schröder eine Auszeichnung.

� Für 50 Jahre erhielten Artur
Löffel und Adam Seifert Urkun-
den.

� 60 Jahre gehören Georg
Streck und Christa Dörfer dem
KSV an.

� Rekordhalter war Kurt Geist,
der seit 70 Jahren zum Verein
gehört.
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Kraftsportverein: Langjährige Mitglieder und junge Sportler ausgezeichnet. Pokale und Preise verliehen, an sportliche Erfolge erinnert. „Zuversichtlich ins neue Jahr.“

Hemsbach. Dem Datum nach war es
eine Feier zum Jahresauftakt, doch
wollte der KSV sein Vereinsjahr mit
einem Fest beenden – was er in der
vereinseigenen Halle auch gebüh-
rend tat. Davon berichten die Ver-
antwortlichen: „Den offiziellen Teil
eröffnete André Bleß, der Vorsitzen-
de, mit einer Zusammenfassung des
vergangenen Jahres.“ Er erinnerte
an sportliche Höhepunkte, beson-
dere Erfolge, aber auch an vielen
Stunden ehrenamtlicher Arbeit, die
den Verein tragen. Der KSV sei breit
aufgestellt, vom Nachwuchs bis zu
den Aktiven, vom Wettkampf bis
zum Vereinsleben außerhalb der
Matte.

Sportabzeichen gemacht
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten
standen Ehrungen, angefangen bei
den Auszeichnungen langjähriger
Mitglieder, denen die Verleihung der
Sportabzeichen folgte. Ernst Hertin-
ger und seine Mitstreiter hatten es
möglich gemacht, dass die Kinder

gen an Luke Regending, Ozan Kacar
und Kuzey Salih. Als bester Punkte-
sammler der Landesliga wurde Mak-
sym Shkarupa ausgezeichnet, in der
Verbandsliga erhielt Esmail Hajiba-

die Abzeichen ablegten: „Stolze Ge-
sichter, leuchtende Augen und viel
Anerkennung zeigten, wie wichtig
diese Auszeichnung für den Nach-
wuchs ist.“

baei diese Ehrung. Als bester
Newcomer im Schülerbereich wur-
de Jakob Schrön geehrt. Die Pokale
stellte wie gewohnt Steffen Kratz-
müller zur Verfügung. Zum Ab-
schluss des offiziellen Teils erhielt je-
des Mitglied ein besonderes Ge-
schenk: eine Wintermütze mit dem
Vereinsnamen.

Danach ging die Feier in den ge-
selligen Teil über. Ein abwechs-
lungsreiches Büfett versammelte
Beiträge aus unterschiedlichen Kü-
chen und Traditionen, sodass für
nahezu jeden Geschmack etwas da-
bei war. Federführend war Familie
Weickinger.

Es wurde viel gelacht, intensiv ge-
sprochen und generationsübergrei-
fend Zeit miteinander verbracht,
und abschließend schreiben die
Verantwortlichen, dass der Abend
Zusammenhalt, Gemeinschaft und
Freude am Vereinsleben gezeigt
habe: „Mit diesem Rückenwind
blickt der Verein zuversichtlich auf
das neue Jahr.“

Im Rahmen einer großen Feier wurden beim KSV nicht nur treue Mitglieder, sondern auch erfolgreiche junge Sportler geehrt.

BILD: KSV HEMSBACH

Es folgte die Sportlerehrung des
Jahres 2025. Platz eins belegte Alara
Salih, gefolgt von Luise Fuhr auf
Rang zwei und Luca Olenberger auf
Platz drei. Die weiteren Plätze gin-

„Us Again“ – eine zauberhafte Premiere
Hemsbach. Der Abend beginnt mit Solovioline,
Gesang und gekonnter Beleuchtung. Geiger
Stefan Krznaric versetzt die Zuschauer zum An-
fang von „Us Again“, der neuen Show der Pen-
guin Tappers, in eine träumerische Stimmung –
aus der sie temperamentvoll durch einen gan-
zen Schwarm Raben geholt werden. Am Freitag
feiert das neue Programm mit 200 Tänzern eine
glanzvolle Premiere, und bei „Ravens“ kann
man die Hauptklasse 1 der Erwachsenen erle-
ben, die 2023 mit ebendieser Nummer Vize-

Weltmeister wurde: In ihren schwarzen Feder-
kostümen schweben die Tänzerinnen über die
Bühne, während die von Millionen LED-Lämp-
chen beleuchtete Kulisse ins Mittelalter ent-
führt. Kontraste, Brüche, leuchtende Farben
und viel Temperament machen den Abend zu
einem Erlebnis: Quietschbunt und mit lachen-
den Gesichtern fegen die Kleinsten bei ihrer
„Poolparty“ über die kreisrunde Bühne, bevor
in Glitzertops oder Schlaghosen der Disco-Ära
gehuldigt wird. Mal versetzen die jungen Talen-

te das Publikum in die Dreißiger zurück mit ei-
ner Revue, und dann geht es nach Hollywood:
„Someone In The Crowd“, von Lorena Wolf ins
Mikro gehaucht, dazu Jazz- und Stepptanz und
ein zauberhafter Ausblick auf die Lichter der
Großstadt – da weiß man gar nicht, wohin man
zuerst schauen soll. Und so genießt man die
Show, die spielerisch wirkenden und dabei so
präzise getanzten Choreografien und das tech-
nisch ausgefeilte Drum und Dran in der Hans-
Michel-Halle. STK / BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Widda Kerwe sucht neuen Platz
Von Hans-Peter Riethmüller

Großsachsen. Nächste Woche wird
die Baustelle an der Sachsenhalle
und an der Grundschule eingerich-
tet. Die Firmen beginnen, ihr Mate-
rial anzuliefern. Damit fällt der Start-
schuss für Hirschbergs größte Bau-
maßnahme. Für über 16 Millionen
Euro soll die Sachsenhalle saniert
werden. Zudem wird ein Anbau er-
richtet. Ferner erhält die Grund-
schule Räume für die Ganztagsbe-
treuung. Die Arbeiten sollen weitge-
hend parallel laufen, teilte Haupt-
amtsleiter Frank Besendorfer auf
Anfrage mit.

Die Großbaustelle in Großsach-
sen hat jedoch gravierende Auswir-
kungen auf den Verein Widda Ker-
we. Denn für die geplante vierte Auf-
lage des Volksfestes im August ste-
hen weder der Parkplatz, der für die
Bühnen und die Versorgungsstände
genutzt wird, noch der Grundschul-
hof, auf dem die Schausteller sich
ausgebreitet hatten, zur Verfügung.
Bei einem ersten Gespräch im Rat-
haus wurde jetzt nach Lösungen ge-
sucht. Die zentrale Botschaft der
Hirschberger Verwaltung lautete:
„Wir wollen, dass dieses Fest weiter-

Volksfest: Baumaßnahmen an der Sachsenhalle und der Grundschule zwingen zum Umzug in diesem und wohl auch im nächsten Jahr.

hin veranstaltet wird“, stellte der
Hauptamtsleiter klar. Beim Treffen
mit den Vereinsvertretern wurden
bereits erste Ideen entwickelt. So
könnte die Brunnengasse zwischen
Uhlandstraße und der Straße Am
Kohlbach für die Festtage Ende Au-

gust gesperrt werden, um dort alles
aufzustellen und zu feiern. „Diese
Sperrung liegt aber nicht in unserer
Hand. Dafür ist die zuständige Be-
hörde im Landratsamt zuständig“,
ergänzte Besendorfer, der sich je-
doch sehr zuversichtlich zeigte, dass

dies wohl nicht das Problem sei. Es
seien noch einige Themen wie bei-
spielsweise Strom- oder Wasserver-
sorgung zu klären.

Schon heute geht der Haupt-
amtsleiter davon aus, dass die Ma-
cher der Widda Kerwe auch im Jahr
2027 noch nicht an ihre gewohnte
Veranstaltungsstätte zurückkehren
können.

Frohn: „Wir ziehen das durch“
Der Vorsitzende des Vereins Widda
Kerwe, Torsten Frohn, geht auch da-
von aus, dass das Volksfest für zwei
Jahre einen neuen Standort benö-
tigt. An Absagen der vierten Auflage
wird aber nicht gedacht: „Wir ziehen
das durch.“

Die Überlegung mit der abge-
sperrten Brunnengasse findet er
grundsätzlich gut. „Vielleicht kön-
nen wir noch ein Stück der Pestaloz-
zistraße ins Kerwegebiet einbezie-
hen. Vielleicht gibt es auch noch eine
Möglichkeit, den Parkplatz vor der
Halle zu nutzen, wenn wir mit den
Baufirmen reden. Das wird sich in
den nächsten Monaten zeigen“, er-
gänzte Frohn, der sich schon jetzt
auf die vierte Widda Kerwe freut, die
vom 28. bis 31. August stattfindet.

Das wird im August nicht möglich sein: die Eröffnung der vierten Widda Kerwe mit
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rung ein. Sie ist geplant am Mitt-
woch, 21. Januar, und die Teilneh-
mer treffen sich um 9.30 Uhr am
Parkplatz Wiesensee, um Fahrge-
meinschaften zu bilden. Dann geht
es zum Parkplatz an der Förster-
Braun-Hütte. Hier beginnt die ins-
gesamt circa zehn Kilometer lange
Wanderung auf die Juhöhe und zu-
rück. Zur Mittagsrast ist die Gruppe
in der Waldschenke Fuhr angemel-
det. Die Wanderung ist mittel-
schwer. Aufgrund der Witterung
sind Wanderstöcke zu empfehlen.
Wanderführer sind diesmal Walter
Pauli und Fred Becker. Neue Mit-
wanderer sind willkommen.
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Hirschberg: Der Verein lädt am
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sen, Hauptstraße 27, ein. Der Eintritt
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ren zur Vereinsarbeit. Einmal im
Jahr treten besonders engagierte
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auf. Sie sammeln unter professio-
nellen Bedingungen Bühnenerfah-
rung. Der Termin liegt traditionell
ein bis zwei Wochen vor dem Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“
und dient vielen als Probekonzert. In
diesem Jahr kam der Termin kurz-
fristig zustande, weil die Synagoge
unerwartet frei wurde. Musiklehrer
aus der Umgebung meldeten da-
raufhin zahlreiche Schüler an. Das
Publikum erwartet ein Programm
mit Nachwuchsmusikern aller Al-
tersklassen – mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Wolfgang
Amadeus Mozart, Ludwig van Beet-
hoven, Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Frédéric Chopin, Sergej Prokof-
jew und Astor Piazzolla sowie weite-
ren Komponisten. Für viele Besu-
cher hat das Podium einen besonde-
ren Reiz: Einige junge Musiker keh-
ren regelmäßig zurück und zeigen
ihre Entwicklung über Jahre hinweg.
Beim Konzert liegt auch der neue
Jahresprogramm-Flyer des Vereins
aus – zum Mitnehmen und Weiter-
geben.

i
Konzert, Sonntag, 18. Januar,
11 Uhr, Schülerpodium „Concer-
tino“, Alte Synagoge Leuters-
hausen, Hauptstraße 27, Hirsch-
berg. Eintritt frei.

Versuchter
Einbruch

Polizeibericht: Zeugen

für Vorfall gesucht.

Hemsbach. Am Donnerstagmittag
versuchten laut Polizeiangaben un-
bekannte Täter in ein Einfamilien-
haus in Hemsbach einzubrechen.
Zwei Unbekannte klingelten kurz
vor 12 Uhr zunächst an der Haustür
eines Einfamilienhauses in der Hüt-
tenfelder Straße. Die Mutter des
Hausbesitzers, die sich in den
Wohnräumen befand, lief zur Tür,
um diese zu öffnen. In der Zwischen-
zeit begaben sich die beiden unbe-
kannten Täter zur Rückseite des
Hauses und hebelten die Terrassen-
tür auf. Als sie bemerkten, dass die
Haustür geöffnet wurde und sich je-
mand im Haus befand, ließen sie
von ihren Einbruchsplänen ab und
flüchteten durch den Hof des Anwe-
sens auf die Hüttenfelder Straße.

Der weitere Fluchtweg ist derzeit
nicht bekannt. Inwiefern es den Tä-
tern gelungen war, in die Wohnräu-
me einzudringen und ob etwas ent-
wendet wurde, ist Gegenstand der
weiteren Ermittlungen.

Die im Haus anwesende Mutter
konnte lediglich erkennen, dass es
sich bei den Eindringlingen um zwei
männliche Personen gehandelt hat-
te. Die weiteren Ermittlungen des
Fachdezernats bei der Kriminalpoli-
zeidirektion Heidelberg dauern an.
Zeugen werden gebeten, sich unter
der Rufnummer 0621/174-4444
beim kriminalpolizeilichen Hin-
weistelefon zu melden.

Handarbeiten zu kaufen
Laudenbach. Es gibt noch Selbstge-
stricktes: Am Freitag, 30. Januar, ver-
kauft der Handarbeitskreis Socken,
Mützen und Handschuhe ab 14.30
Uhr auf dem Wochenmarkt vor der
katholischen Kirche. Außerdem
bekommt man selbst genähte
„Kuchencontainer“. Die Erlöse
gehen an soziale Projekte.

Feuerwehr zieht Bilanz
Hirschberg. Die Feuerwehr trifft sich
am Freitag, 6. Februar, um 20 Uhr
zur Jahreshauptversammlung im
großen Saal des Hilfeleistungszen-
trums. Neben Berichten der Kom-
mandanten und der Abteilung ste-
hen auch Wahlen und Ehrungen auf
dem Programm. hr

CDU-Sprechstunde
Hemsbach. Am Donnerstag, 22.
Januar, findet die nächste öffentli-
che Sitzung samt Bürgersprech-
stunde der CDU-Fraktion statt. Alle
Bürger sind eingeladen, aktuelle
Themen mit der Fraktion zu bespre-
chen, insbesondere die Themen
rund um die nächste Gemeinderats-
sitzung, die am Montag, 26. Januar,
stattfinden soll. Beginn ist um 18.45
Uhr im Restaurant „Noah“ am Wie-
sensee.

IN KÜRZE
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